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ABTHEILUNG,
Waiıssenschaftliche Studien.

Die Pflege der Musik 1m Benedictiner-Orden
(Dargestellt VO: LO il 18! AUS ‚e  en

JERTER RTIKEL
(Forisetzung. ıde Hefit 2009 —235.)

$ KremsmunsSt8ar.
(Oesterreich, 10Cese Linz,)

VO Kremsmunster eine ausführliche Musikge-
schichte DA ege er Musik 1mM Stifte Krems-
munster. Von eorg Huemer (Wels O7 7IE VOTI-

liegt, soll 1er 1U einiges angeführt werden. Die
des Stiftes jessen es sıch jederzeit angelegen se1N, die Musik

beföordern Unter Abhbt Ulrich Schoppenzaun (1454
—1484) wird FAÄOTLEN Mersiınger als Organist genNannt;
unter Abt JOn Aann E Spindler (1589—1600) wurden Tel
Neubauten VO  ; UOrgeln ausgeführt; nNntier Abhbt An ton W o1f-
FAQTt (1613—939) erscheıint Z erstenmal en Conventuale als
Chordirigent, ene L;eChle (1628—5 1), und V}  5 dieser
Zeit 1e der Diriıgentenstab ununterbrochen 5 Z der Hand
eines Stiftspriesters. Diesem bte W olfradt wıdmete S e
bastıan Erthel AaUuSs (rarsten eine München 1017 C
Aruckte Ausgabe se1liner Vesperpsalmen.

Benedict Lechler  9 geb 1594 Füssen 1ın Schwa:
ben, rof. 1028, LS Jan 1059, schrieb sehr 1e] Compos:i-
tionep ande;er Meister 1n Partitur, ande, denen auch
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CIQHCNEN er (mehrere Messen Kequiem, Hymnen)
einreıihte ausserdem gyehoren ıhm och Hefte An

tıphonae VOC Organo und Hymnen
UIiIrıch E-e6, eb 630 Ur G(undelfingen Wa

ben rof 668 1096 GChorregent VO 16009—74, WwWIrd
SEC1INeX Kunstfertigkeit auf der rge gerühmt
Kranz SBa Y eb JS Graz, rof 1730,

OSS den Musikunterricht VO  a} 1.e02N 1 RÖ Neapel un:
+FEO R om Kr brachte A US talıen viele wertvolle
Musikalıen ın Partıtur gyeschrieben) ach Hause und CO

ponırte sehr vieles Chordirigent NaTr VO 1747 bıs
seinem LlLode prı 1767 Er schriebh Miserere Papale
completum I1 3Ö Cantıca, QUAC allı ‚Amas” dicunt 1414 Can
EuUS ad nıtl1um AL , cantılenas nuptiales Bacchanalıorum
N1s Tusus US1CUS ntıphona PTO festo SEeHLEN A0 e
orum SET VOT UL V (Serptöres 454.)

Der Yrosste Musıker des Stiftes welcher uch
eren «re1isen hohe Anerkennun fand 1ST Georg Pa
StETWI1LZ, <gyeb Bierhütten Nıederbayern, rof KL
Sac L Z55 Er Componiırte schon als Student un bıldete sıch
unter des salzburg Capellmeisters KREberlın Leıitung ZU

vollkommenen ‚"FONSsetzer au 17067 üıbernahm die hordirec
tionN und führte S16 bıs LO Dreıi Fe spater wurde als

mehreregen Se111e6S Stiftes ach Wıen Svesende
Compositionen schrieb, m1T musikalıschen Notabılıtaten

Beziehung stand un: bıs 1705 verbleıben hatte Er
starb den 206 Jan 1803 Die Zahl SC11L1ET Compositionen reicht
ber 200, füur die iırche chrieb CT Messen, '3 Introitus,

kKequiem 7 (gÜradualıen, 7 ()ffertorien mehrere V espern,
Psalmen un Iıtaneıen, Te Deum „ Vorherrschend
SC1NEIN Kirchenwerken 1ST dıe contrapunktische Behandlung
des I1hemas und dessen kunstvolle Durchführung Seine
ugen stehen den Meisterwerken Mozart un aydn
würdıg Seite 6C Er War uch CI eıister 1171 Orgelspiel.
Im Stiche erschıenen : VE} ughe sSeconNdo ’ordine de1 ton1ı
ecel PCTI l’organo Cembalo“ 1en PAO2 » NT ughe
condo 1} 1 Musıica pCT l’organo Cembalo“ Op
ı1en 1’9275 „ ughe PCr l  rgyano W Op jen;
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ach SC1NEIN ode erschıenen LLOoOZelIuCc 03
Dreihundert I hemata und Versetten TEel Heften ZU

Priambuliren un Fugıiren M1 rge oder (Adavıer uch
das Stittstheäter edachte mI1T vielen (L omposıtionen
(Scriptores EB

Maxımıiılıan Fas sSunCer, gyeb 780 zu Schwannen-
stadt rot wurde x  — Pasterwiıtz dıe (+eheimnisseLTG
der Tonkunst eingeführt betrieb besonders das Orgelspiel
und verfasste SA eneralbasslehre Heften ebenso
eE1INE „Anleıtung, das avıer spielen“ Heften L5
chrıeb „Dialogum de CO  sSso  113 ONa eTt (ra
thematıca musı1ıcalı ene accordante ;“ K DE 820

eda a . eb K A eyver €1: Dieyr, rof
17060, WarTr 704—-1630 Chorregent COompOoNnırte ZWaTr selbst
nıchts chrıeb aber M1 unermuüdlıchem KEifer C111 Unzahl
Musiıkalıen ab, verfasste EC111611 Musikaliencatalog des Stiftes
nd egte e111 mustikalisches Notizenbuch 23 ın 1830,

re ait (Scriptores 349.)
Bonıfaz Schwarzenbrunner, geb 1790 RGar

sten be1 Steyr, rof. 1Ö12, April L630) Astronom, egte
LI1 E1iINeIN Quartbande SEe11N.' Studien ber e1Ne eus® Noten-
chrıft nıeder. (Scriptores 434-)

Krnest Frauenberger, geb Jän 1769
W imsbach, rof. 1793; prı 1540, War e1nNn tüchtiger
Musıiker und Componist(8 Messen, viele (71rad,; un
vieles andere, (reistliches und Weltlıches, 111 (z7anzen 77
Numm Crn (Scriptores LO  —

ö03 N Fischlham,Günther Kronecker, geb
rof 1530, War eC1nNn besonders tüchtiger Musiker un auch
Componist mehrere Messen, er Tö Deum Lieder
s W Chorregent W VO  —$ 1 84.1—47 und stand M1 eu
tenden Musıkern in freundschaftlıchem erkenhre Aug
18547 (Scriptores 255

Maxıma1ilıan Kerschbaum, gyeb 1505 P (+2erotten
Nieder-Oesterreich rof 1ö33; übernahm 1547 die Musik

dırection, welche neben andern emtern D1IS SC111EIN

ode AIn Dec 1574 führte Unter iıhm blühte besonders die
classısche Ausık Oratorien un classısche Kammermusik
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pfegte mı1t hingebender 1ebe, mi1t Verstäiändniıs un Aus
dauer. Er hinterliess auch ein1ıge Cömposıitionen: Messen,
Offertorien (Scriptores 227.)

Chordirector ist gegenwärtig r ‚ gyeb
Juni LO3Z /: ZU (+xrünau 114 Oesterreich, rof. Sept. 1501,

Nachfolger des Maximilıan Kerschbaum Er edirte Öf]
das schon genannte uch „Die SS der Musık 1m Stifte

Kremsmüpster.“ (Scriptores 202°%)

31 LamDach
(Ober-Oesterreich, 10Cese Lnz.)

Im Chronıiıcon des Stiftes sich pPaSı Abhbht abo

1199 die emerkung: „ ACOCdUNT reliqu1ae praestantissımae
codıcum lıturg1corum TVEÖLLOALOL secundum rythmum Eet

varlıantes Sangallıanae instructorum. 6L Aus dem reichen
Schatze solcher wertvollen Manuscripte selen geannt: Bre
viarıum mONaSTt A US dem 11.— 1i miıt Neumen ; Rıtuale
1Lambac (52 Jahrh.) VO Hr daymo, Pergamentblätter
mi1t prachtvoller Neumenschrift; Antiphonalia, (Jantıo-
nalıa, ymnalıa, KRıituale, Ceremon1iale eicCc Au dem
15 16 r das Benedictiner-Cantionale nach der eform
VO  e} Subiaco-Moelk VO 14367 dıie VO  ; Abt lLoannes
1607 auf Pergament sehr schon gyeschrıiebenen Lamentationen

mi1t langgedehnten un schweren Melismen ; zuletzt eine
ammlung VO  z Kragmenten aus neumiırten (zxesang

buchern, abgelost aus spateren Büchereinbänden
An Incunabeln besıtzt das Stift andern: }Hliores

mus1cC1 VO  - Hug o VO  an Reutlingen (Strassburg 1488); Rerum
7 opusculum VO  S loan. Froschius 1 1535); mehrere Rı
tualien un Agenden.

ot1ızen ber Musiker begınnen erst B3 des E: x
A bt 1623Nnes ( 1504,) wırd als Organıst belobt; 13 der
Grabschrı des es Ludwiıg (F 1554 heisst „Addid1-
1LL1LUS SAaCr1s etiam pulchra OTrgand templis ;“ VO  a Abt Bur-
card r 15009 rühmt as Chronicon: zrı us1ıcam SAaCTamı

eTt ceremogias eccles1iasticas ad ritum Romanae eccles1i1ae

Mitgetheilt VO dem hochw. Herrn Bernard Gruner daselbst,
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denüo instıitult ;“ wiederum wıird eine Orgel gebaut untie

Abt Philipp (T 1637) und untier Abt Placı  us 106509, be
zuglıch dessen die Chronik schreiıibt: „Musica stud10

11 1d ene exculta, OTQ AaNUN, OPUS Christo
phorı1 gendacher Straubingani, addıdıt.“ Die rge wurde
1570 VO dem rgelbauer Hechenberger AaU. Passau ZUT

Hälfte He  z gyemacht un Trhielt (der Jahreszahl entsprechend)
1570 Pteıten Dieser Chorregent, Anton Seidler, War uNng -
meın thätıg; unter andern g1ibt 1693 A habe viıele
Musikalien abyeschrieben, dass S1Ee aut 1LE TIhaler „aest1-
mirt“ hat Unter Aht FÄLHDD 638 wurde eine > 10)
Hornorgel 1m horthurm VO  z Andreas Puz AUS Passau auf-
gestellt.

In I1 ambach bestand 1m 16: Jahrh auch eine Cantorei
mi1t Singknaben ; 1553 fand sıch 1eselbe 1n Kremsmuüunster
e1n, den dortigen Aht „anzusingen,“ wofür. sıe
rhielt

egen aneh des E I: wird unter den (onven-
tualen eın Compositeur namhaft gyemacht : Roman
W eichlın, gyeb KANZ 10857 wıdmete dem bte Eren-
ert IL 1n Kremsmunster die Messe „Rectorum cordium“
Ma Stimmen un 1703 eıne eue Messe nebst anderen W er
ken dem bte Honorius ebenda ) Ein aUuSs „DSabionae ad

Crucem“ (Säben ın 1ırol, Benedictinerinnen-Kloster) OIl

20 Juli 1695 VO ihm Aht Erenbert Sgerichtetes ate1ın1-
sches Schreiben, dıie Sendung einıger se1lner Compositionen
betreffend, ist noch vorhanden. 1702 erschıen Ulm sein
zweıtes Werk m . Druck unter em 1Te „Parnassus eccle-
S1ast1CO-MuSs1Cus, G quibusdam SU1S selectiorıbus mMUSICIS
S{  — Septem Missıs musicalıbus et VO  Q CONCETrTt et
instrumentis concert.“ In Lambach selbst ist VO en seinen
Werken nıchts vorhanden, AaUSSET einem kleinen Stücke „das
Posthörndl“ auf eliner Kupferplatte, welche der berühmte
Kupferstecher olo IN In L', Conventual des
Kl.losters, A Anfang dieses ahrhunderts gyestochen hat

Vrgl ”  1€ ege der Musık 1m Stifte Kremsmunster“* Von (re0rg
Huemer, IS)
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Die Organisten und Chorleiter scheinen meıistens Lalen
SEWESCH se1n. Unter diesen werden e1In oSe och
reıitter UOrganist genannt, welcher 1700 e1n kırchenmusikalısches
Werk „Oliva 1n domo de1 fructifera“ 1n Al <yab, i e1in
anderer UOrganist, Ramhaufsky, als Componisten esonders
erwaähnt; VO  zD beıden s1ind Compositionen 1mMm Stiftsarchiv VOI-

handen. Veberhaupt WAaArTr Aufgabe der Urganisten, ]e ach
ihrem Jalente sıch der Composition zuzuwenden, W1e einıge

So wırdenselben gegebene Instructionen bezeugen.
dem Urganisten Noll nbefohlen „Solle sich erselbe eiInes
Quien, frommen ebenswandels beileissen, ofters 1im Te
dıe hl Sacramente empfangen un uch die Sängerknaben
azu anhalten Solle rechtzeitig e1m (rottesdienste immer
da se1n, sowochl 1m kleinen als SroSsSCH Chor Uhr
FErüh ZAMLE: gewohnlichen Läitanel 1n fest SIMD ZAU  — Vesper,
TE den Hymnen und Magnificat dem chorallıerendten Con
vent mi1t der Orgel beischlagen W1e nıcht mıinder
sıch ems1Ig bemühen . die Composition ergreifen, damıt

olches uUuNserm W ohlgefallen Ü7 Contento machen
und verfertigen können.“ Eine Instruction VO  z 172 lautet:
„Solle sich der Organis} als eın der ırche un eıner gelistl.
G(remeinde gyew1ıdmeter Diener stetshın eines irommen, HCH-
ternen und gottesfürchtigen W andels befleissen immer

be1un uüberall dıie rge personlich bedienen
schlagung der Orgel ber 1m erforderlichen lact al empo
nıchts übertreiben, vielmehr eines oravıtet. un lıturgischen
Styls sıch befleissen sich em pathetischen Kırchen
styl ın der Auswahl accommodıren siıch nebenbe1
auch angelegen halten, die componier Kunst FA ergreifen
und 1eselbe ach Masse der be1ı siıch elhbst verspurenden
Anlage entweder u kıirchlichen oder andern politischen
(+ebrauch seın eigen Ortheı und Ruhm 1n Ausübung
bringen CL

Interessant ist och eine Instruction VO L: „Ante
omn1a talıs seligendus est Chori1 MDirector, qu1 calet Musica,
s1: non deo practicabilı, saltem sclentifica, eTt qu1 antie omn1a
propter honorem dıvın. promovendum SUoS Musicos sc1ıt per
apte diriıgere. Ltem, qu1 11L0 habet taedıum 1n Musica ; ut
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SI1IT mente recollectus, ut S1Tt cordatı et hılarıs, ut SEerVvVelt
authoritatem 1ı approprıatam 11em YUL a2ccelerante ECTLOL® S1T
S 6cons1lıo0 Ut Choriregens eTt oculos SCeIN-

per habeat attentos, S 1 qu1d dissonet vel CONTtra de centiam
uUs1ces dıisplıceat Statım hoc cCorrıigalt abulando et
110 pausando Prius Corrig’at PUETOS deinde MalOreSs, et
110 111VerIrs1ıim Choriregenti incumbıiıt ordınatıo adaequata
Musicorum Ol secundum 1llorum velle , sed secundum

studeat, Qquomodo viliıssımas Composıtiones erudıta
Sl  D diırectione meliorare pOSSITt CL

Eın Chordirector au dem vVvOTISCH Jahrhundert erscheınt
der Person des HAOrTreNtTiUS ıller, eb 26 Sept

B7 / St klorian rot 1739,; Sac 1742, 26 Marz 1773
VO iıhm Sagt dıe ote 97  Del laudes Lympano RT choro,
dum um PCTI plures aın 0OSs moderatus eSt,; iubilatione
decantare tfecıt

Dass die us1 111er Neissig betrieben wurde, gyeht
aus EeE1NEeIN Inventar 1754 hervor welches C1He 1} SrossCch
eichthum VO Instrumenten aufweist untier andern 10i
lınen, Vıolen, 3  1olone, Lauten uch CN „Me-
<xale Romanum“ Schnarrorgel AStT vorhanden. An
strumehntirten Kırchenmusikalien nthalt das Archiv ausser-

ordentlıch 1el VO  e äalteren polyphonen erken sınd NUur

WCN1YC mehr vorhanden, das Opus MAaQNUum US1CUIN VO  —

Or1 d1 Lasso In nNneuerer e1ıt WwWIrd auch dieser Styı wıeder
gyepfegt und 1ST Kenntn1s esselben besonders tüchtig
Fr agnus o €e Cleriker, gyeb März 185090 y St
Peter yro Kloster gyetreten 1576 Componıiırte
mehrere Offertorien Sstimm Litane1 und CTE Östımm
Messe in hon DBenedicti ber E1n Choralmotiv Organıist,
Chorregent un (resanglehrer ist gegenwärtig br Marcus
Umlauf.

32 Käm beart
(Steiermark, 10Cese Seckau,)

Severın Wrla OL, V Krieglach, geb 17 ebr
1818 rof 1852, Sac 1852, Jan 1574; WAarTr Vvorerst Stu:
dienpräfect SeIt 868 Chorregent nd Bibliothe Fuit V



InNuUusS1Ca Omn1 parte peritissinius‚ collectionem LALIOTrUum

operum musicalıuım amplıssımam 114a Uu propria conscr1psit et
monaster10ö reliquit.“ SCHDE pası 515.)

Liltenield, Ord (CCAst
(Nıederosterreıich, Diıoc. St Pölten.)

CÖörnelius Scherzinger, eb Y Penzing be1
W ien 1ö14, PPaTt ö34 1118 Kloster, ward 1830 ZU Priester
gyeweıht 1858 als egenschorı1 aufgestellt, LÖ50 ın der
Deelsorge verwendet un erst 1503 wıeder 1 's zurück-
berufen bekleidete dıe Stelle des Novizenmeisters bıs 1672
und des egenschorı bıs 1575; e starb Jänner 15706

Cornelius hat sich als fruchtreicher Compositeur auf kirchl
Gebiete erwiesen; VON seinen erken sind 1 Msc VOT-

handen 17 gyrossere un kleinere Messen, KRequiem, E7
Gradualien, 28 Offertorien, 15 1antum CLY O, ange lıngua,

Antıph. PTO festo COrPB: COr ] 8 idelıs, Vexıilla
reg1s, Ven1 Spiritus, salutarıs, Libera, Miserere,
1 Kiırchenheder, Pıus-Hymne.

AÄ1ihberi1ecus Se1dl, gyeb 1759 s Haınfeld, rof.
1753, 5aC 1755, E Julı 15828, Wa me1listens 1ın der Seel

verwendet, Cooperator, dann zweımal Pfarrer 1n 1ur
niıtz, 1510—17 egenschorı1 un Bibliothekar 1m Klloster,
VO  — LOLT bıs seinem Ableben Pfarrer ın Josephsberg.
Seine Composıitionen, welche übrigens den Styl der elit
prasentiren un me1s für einen andchor bestimmt
befiinden sich theils 1n Lilıenfeid, theıls In JLürnıitz und be
stehen 1ın 2 KRequiem, kle1ınen Messen, Litaneien, S
Deum, KRegina coell,; Tantum CTIQ O, Arıa pastoralıs nd

Choren
Aus irüherer AA ist nıchts beizubringen, da ÜT eine

23 Sept ausgebrochene Keuersbrunst Vıeles Grunde
SIN G(regenwärtiger egenschorı1 ist Chr 111 S

AÄMON,; gyeb LÖIO f Liliıentfeld Kr nahm aselDs 18538
das ()rdens  e1ıd und empfhing 543 dıie Priesterweihe. ach-
dem WE re der Stiftspfiarre 1n der deelsorge
thätig ZSCWESECN war, kam 1850 als Protessor das W iener-

Mitgetheilt VO dem hochw Herrn Ludwig Groissberger dortselbst



Neustaäadter (+Üymnasıum, wurde 860 JIirector esselben un
kehrte Eerst TO72 be1 der Umwandlung desselben E

Staatsgymnasıum SC1MN Kloster zurück Hier übernahm
dıe Prätectur ber die Stifts ingknaben un 18706 ach dem
A bleben des Cornelıus Scherzinger auch dıe Leitung des
Chores Kr veroffentlichte a) I)as pythagoräische oder

Quintensystem und Uebereinstimmung m1T der musikal
Prax1ıs Programm des W 1ener N eustädter (+ymnasıums S61

Wıen, (z+2erold I)Iie Tonleıtern der (sriechen Programm
862 Ebenda C) Dıie Tonschrift der Griechen Programm
1803 Ebenda 1)as pythagoräische Tonsystem un

Begrundung den Naturgesetzen Programm 18060 Ebenda

NMailjtkand
ara Mar garıta 0277061393 VO  . Mailand ebenda

111 K loster Radegundi1s rof 1020, „celebratur b INSENN
praestantıa ET el uUus1CcCae facultatıs per1U39, Qua De1 laudes n0

solum 1DSA SCIENTISSIME CaNneTC, SE et1am 2110S SUAaV1

duları perCuPp1CNHN>S plura MusS1Ca Ilucem Sdidit.*
(Armelt. Dart. _ 1O:)

Seraphın GCGantone,; eb Mailand, uch
dem Ar casınensischen Congregation gyehorigen Kloster
Simpliıcıanı ıs A SE1INEIN ebensende 218 (95a0 und Or

gyanıst weılte, hatte gyuten Ruf als JLonsetzer; VO SECE1NEeEINL

Werken, deren ohl jede Musikbibliothek CINIY'EC
Canenthalt, erschienen (nach FHet1S) folgende TU

zonette tre 1l1lano0 15556; DE (‚anzonette VOCI, 15909,
C VesprI Versettl falsobordon1 VOC 10025

Sacrae cantıones VOCUIN, 15909 + Passı, le Lamen
azıon1ı eic VOC 160035 Motet1 VOC 11b E:
155e S G62 Motett1 VO  ® Pa IN Miılan 1005 ;

otett1 Z y 3 4) 5 1D col basso contiınuo. _ Venise

1625 ; Messa, Salmı Letanıe VO Ven LFO2T.
Academie festevoli1 concertate (0104! col basso CONL.,

dı spirıtuale rTEeECcrTre2Zl  4G etic ilano, (x10rg210
10637 15 Sag VO ihm, ass der ersten

Compositeure ZSEWESEN Sel, welche ;i die Kirchenmusik mehr
theatralische Melodıen eingeführt en



35 A 1Versdor
(Niederbayern, 10Cese Regensburg.)

Abt Miıchael Pogenhauser (1424—42) bereicherte
dıe ırche mi1t einer FEL asselDe berichtet die
Chronıik VO  ; dem bte Eustachıius S {turm (1602—10);;
wıederum chaffte Ahbht Gregorius I88 Schwab 1779—05)
1ne ECU«e rge und mehrere mus1ıkalısche Instrumente
Unter A:H€ Johann 11 Venderer (1447.—14064) wurde „ En
(Chor des QTrFOSSCH Tempels gyewolbt und verlangert L für
die Psallırenden miı1t Stühlen VO  an) Euchenholz miı1t eiıner <  -
tıquen Schneidarbeit von einem La:enhbruder versehen; “ dıe
och 1n der etzten eıt VO ennern der Alterthumer be-
wundert wurden.

14S oernhodfier, yeb 1476 1n kKegensburg,
wurde als na schon ın der Malerkunst und us1 VOT-

züglıch unterrichtet ‚EBerR betrieb diese Künste, nachdem CT

402 Profess abgelegt hatte, neben den W issenschaften miıt
Eifer fort ; 1501I ward ZABE Priester gyeweılht, 1536 ZU.

bte erwahlt, resignırte 545 und starb Jun1ı 1545 An

T1 kan AIWOCDET geb i677\ München,
Julı L720O, „PCL multos annOos MUS1C1 ET Gregorlanı chor1

industrius Regens“ (KRot
Boniıifaz Stoeckl, eb 2 Nov 1747) rof. 177

Sac DL Ta ef‘hjelt Z alzburg XC  a Leopold Mozart Unterricht
1n der l onsetzkunst, spielte UL Vıolıne un OCı W ar

17 61— 64 Professor 1n Ambergz 173 sStarb 2 {- Sept. 1754 1n
seinem Kloster W ı1e 1poWwSsky schreı1bt, LruX ZUT Aus
biıldung der us1 1n Amberg sehr vieles be1 un verfelnerte
daselbst den modetnen Musikgeschmack. Er chrieb mehrere
Messen, Litaneien, Vespern W.) dıe sıch „AUre einen
dem Kirchengebete entsprechenden WUurdevollen Styl; reinen
atz un angenehmen (Tesang auszeichnen und überall SC
schaätzt un bewundert wurden.“

Abt Gregorius IL Schwab (1779—95),; welcher sehr
bemüht WAar, seine Keligi0sen mıit nutzlıchen Arbeiten C be
schäftigen, less uch ach einer NnNEeEUEN Art mittelst ın ec
ausgeschnittener uchstaben (Patronen) sehr zierliche sal-
teriıen, Antıphonarıen schreiben.



BYZ letzte Chorregent Wa Bernard Va ZEeEHhHm

geb PE Sept. 15 I1lkofen, rof. EG Sac F7Ö1, Z

gyleich Inspector des Seminars, nachher Pfarrer W esten,
816

30 ang Kussen
(Bayern, 10Cese Augsburg.,)

(r-allus LEı Ver, eb L Maı 1705 A Kempten,
1T Oöf 1/22, WAaTr re lang Organist und Musıkınstructor

tüchtiger J ONSeEtZET, welchen Hr Marıan Konigsperger
VO Prüfening un dıie besten Kirchencomponisten sSe1nNner

eıt rechnet, wurde L7 50 ZU bte SC1HES Klosters gyewählt
und sStarb den Jan BA Von SCIHETI Compositionen s1nd
bekannt a) Cantiıcum bıpartıtum Marıanum, CM Magnificat
COMIECLENS ÖOp ugsburg 1737 Liatrıa MNMUS1C2 Deo
eucharıst1ıco SdaCIa, COMDIECLENS Benedictiones PIO solemn1
DGtEAvVa Corp Christr ( 4SUMMIS mM1 Instrumenten.) Op DE

ugsburg, SOr 1L/Z39 C) ul12 harmon1ıca 32 d) Re

SPONSOTIA ad Lamentatıiones hebd SAaCTae® (In Contrapunc
wahrscheinlich Msc.) uch l1ess e1INE Orgel mı1t

Kegistern UT T Jäger AaUus Füssen bauen.
Joh Bapt. BAaSCHEIT, geb 2 ATZ 1746 ZU Buchlo

rof. K D28 bıs 1603 Musikinstructorun horregent.Als

vorzüglicher Musiker machte durch unentgeltlichen Unter
richt19gl der us1vielen Jünglingen dıe Studienlaufbahn
Zu betreten mögliıch. Er starb Fuüssen den 20Dec 1823

34 Marıenberg.
(Tyrol, 10Cese Brixen.,)

Illdephons (Alphons SCcPPD; eb ()et 1053 I9 S
loster getreten Nov L Sac LS März 1670 14
A E7A 55 War E1 Componıist. Seiner erwähnt Pez 1ı epistol.

pologeticis.
Eäurent1ıus Martıg,geb IN SePt.. Zf Bur-

ijerte A Marienberg,Meran und Innsbruck, GSte
diıe feierliıchen (xelübde aD, und WarTtr Chorregent

A Nach Mittheilungenon den Lindner, Coop. Götzens
Innsbruck, und MagnusOrtwein aus Marienberg,
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Mıciıkinstractor der Ddeminarzöglinge 1 Vıolıin un TOe

Er WarTr ein Q'C-S  1E un uch Director der erıiıker
zeichneter Organıst un:! se1ine Compositionen, welche sich,
W1€e scheint, 11UT auf Singspiele für dıe Studientheater
hauptsaächlıch beschrankten, fanden STrOSSCH Beitall Er starb

LS Aug 17060
Martın W-achter; eb 23 Sept. 1704 Burgeils,

rof. L Nov 1722 Sac D August 172, Wr mehr als
FE ChOorkesent und Musıkınstructor, annn 1750 ubprior,
PFHOr, Beichtvater 1n unster (Schweiz) un starb den Mai
LZÖ1 Er hinterliess mehrere Compositionen sowohl für die
ırche 21S für das J] heater.

Columban Pralıttenberger; gyeb Meran,
machte seiıne Studien 1n Innsbruck ; War e1n vorzüglicher
Musıker un starb prı FA7ZO

Joseph EFatzZner <gest. als Subprior 26 Marz 1505,
WalL Componist.

Marıan Stecher, 1820, War eine Leıtlang arr
organıst ıIn Meran und edirte mehrere Sachen für CGClavıer
(Sonaten, Varlatiıonen, Fugen) be1 Falter Sohn 1n München

Sebastian Steinberger, gyeb St Laurenz (ex
ano Laurentii) 16 Nov 1O2; rof. Dec 1503, Sac 1505,
starb den 20 prı 1530 Schlagflusse, als eben e1iIn Re
quıiem componirte, das uch be1 selinem Leichengottesdienste
ZUT Aufführung kam Eın Schüler VO  3 ıhm ist der och
Meran als Chorregent ebende Componist Stephan Stocker
(Pseudonym : Kst), welcher, VO 18051007 Zogling 1n
Mariıenberg, VO  — iıhm 1mMm Orgelspiel, (resang unter-
richtet wurde.

Als uC.  ige Musıker sınd och Z HEHHEN: JO h aD

Gasser, 1505 ; A SuStIn MOÖrrıel, gyest A1ls Abt
18061 e1In Violoncellvirtuos, el langere eıt Professoren
un Directoren des Studienchores 1n Meran ; Martiıin
RitsScHh 1559, zugleıch auch des Orgelbaues kundig; I)
Petrus Wıe sler, gyeb 7B Tauters M  aı 1820, PEOL 1540,
Sac 15406, zum bte rwahlt 1500 welcher selbst sehr oxuter
Musıiıker dıe Musıca aCTa 1m Stifte besonders befördert un
auch eine eue Orgel mit 32 Registern erbauen lıess. Gegen-



wartıg ist Ch‘orre'gent VAHNGCENZ Ladurnéfi gyeb
Meran 1842, Tof. und Sac 1505, eın theoretisch und prak-
tisch durchgebildeter Musikus Unter se1iner Leıtung vollzog
sıch die Umgestaltung des Marienberger Chores ach den

Principien des allg Cäcılıenvereıins. Seine zahlreichen CGom:-
posıtionen verblıeben bislang och Msc

agnus Ortwein, gyeb Nov 1545 Lautsch,
rof sol un Sac 1509, wurde ach dreijahrıgen Studien
autf der Universität Innsbruc miıt der Professur der eut-

schen Sprache un dem Amte eINes Chordirectors Gym
nasıum Meran betraut (seit i Sa Sept 1670) Von selner
en Musikbildung ZEUZECN dıe biıisher edirten Compositionen :
a) (xradualien für Stimmen, radualıen für Stim-
ICN ; el Abtheilungen sınd als Haupt- Vereinsgaben des

allge. Cäacılıenvereines PTO ö79 nd SO edirt (Kegensburg,
Fr Pustet.)

30 arıasteln.
(Schweiz, D Aase Gegenwärtig behinden ch dıe Monche r ecas Klosters

1n Frankreich.)
Anton KıetLer, geb Nov 1027 F Solothurn,

eogte 1644 1m Kloster Beinwiıl be1l ase die heıl ‚Gelübde
ab. Nach Uebersiedlung des Klosters ach Marıasteıin 1046
war er Nov1zenmeister un Prior und eine eıt lang Decan
des Klosters aeffers; starb als Prior Mariastein den

Febr. 1672 Von selinen Compositionen wırd gegenwärtig
och immer aufgeführt: „Clamor fl1ıorum Israel Contra IDI)
minum“ PTO Can Passıonum 1n hebd SAancta quatuor
vocıbus INaeQqu.

Maurus Baron, eb den L5 Jan 16067 ff Solo
thurn, rof. 1054, AUH Abhbte er wählt L/ 1O, weilche Wurde
AA resignirte, starb Z 1tEenau 1734 Er chrıeb „Antıpho-

Marıanae“ VO  > INnaequal, Das Salve kKegına daraus
wurde bis ZUTE ufhebung des Klosters 1674 taglıch 1ın der
Wallfahrtskirche

FEelisx EScCHhupp SE 711 Trof. 1731, DEST 1762
zeichnete sich wıe als fertiger Or'geßpielyer uch als treff-

Mıtgetheilt Uurc den OC Herrn Placıdus Hüglin , von dort,
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lıcher Lehrer der ] heorıe der Tonkunst AA UuS  N Von ıhm
wurden mehrere ihrer eıt gyeschätzte Musıiıker herange-
bıldet AÄAns Schubiger, ege der Kırchenmus1ik der
SchweiZz, PAaS 49.)

C M 1: L, <yeb Vıllıngen ( W ürttemberg‘),
rof 762 WarTr Professor der Phiılosophıe 171 Iheologie
FPFi0r,; uch OQeconom Beinwiıl und starb S18 Neben philo
sophischen theolog1ischen un ascetischen Schriften hınter-
l1ess Musık a C111e deutsche Messe b) Improperi1a PTO
Ker NL 1112A1l hebd ad adoratiıonem Crucis NOC
1 (xebrauch

A M D Strerlin, <gyeb O7 T äckıngen Tof
17566 1e sıch der ZTrOSSCH französiıschen K evolution GT

trieben, angere '4}  eıt en Benedietinerklöstern Deutsch
an autf Er starb Marıastein S8006 Compositionen a)
Kesponsor1a pPro matut1inıs tenebrarum VOC Org et V1ı0
loncello) Missae chorales SEeX Missae solemnes et S{

acıles d) cto Vesperae solemnes Offertor1a, Grradualia
Seine er zeichnenund andere kleinere Kirchenstücke

sıch WENISCI Urece streng kırc  ıchen Styl a1Ss vielmehr
AIr andächtig fromme volksthumlıche elodıen AUS

Augustın Stierlin Bruder des vorhergehenden,
Yeb 1776 V yackıngen rof RS 1532 cCcomponiırte
a) 6GiHeE fäuret Litanel: D} Hymnus „AVve stella,“ ffer
torıen GCLE:; welche 11171 „FecuelL de IMUSIQUE POUF l’Eglise et
l’Ecole“ (Strassbourge‘) erschıenen.

K O Stoecklin,; gyeb 503 Hofstetten, (Solo
thurn, rof 1855 ward alsbald Director orı und KReector der
Schule 15067 Zn bte gyewäahlt ebr 1873 HKr War (TE

tüchtiger Orgelspieler und fruc  arer GComponist sind auch
heute nıcht mehr alle Compositionen mustergiltig, hat

doch das Verdienst sehr 1e1 ZUT Reformirung der Kirchen-
musık 1111 KElsass und der westlichen Schweiz beigetragen

haben; enn 7 zahlreichen, für die 301ger re
Strengen Compositionen, xab S den Organisteri un Sangern
dıe 1ıttel die and die deutschen Lieder und die Hrı
genN unkirchlichen Messgesänge au der ırche verbannen,
und S hat dem deutschen Gäacılıenvereine der diıesen



(regenden 1U171 7 blüuhen begınnt VIielIacC den Weg gebahnt
Er cComponiırte eLIwa z Messen, un kleinere
m1T ÖOÖrchester und solche 0OSSs für o E A* Singstimmen m1t rge
begleitung (die elısten sınd gedruc oder Abschriften
verbreitet) 50 Gradualien, Offertorien erschıenen

eben enannten „Recuel de Musique DPOUT Eolise“ und
Mulhouse„Journal de INUSICUE reliz1euse 1860—064 “

mehrere feilerliche Vespern Gresänge L1ieder eiCc MIT
lateinischem un deutschem ext e) Compositionen für Orgel
un Orchester, Märsche für dıe Studentenmusik Üperet-
ten für das Schultheater

Vincenz Motschi, eb 1Ö30 (OQberbuchsiten
( Solothurn, Tof Lö56 Wr Rector der Klosterschule und
1ST gegy  ıS Prior un Director Or1 Er Componırte
kirchlichen Style e1Ne Messe „Lux fulgebit“ V

aequal Requiem VOC, C) Litanıae lauret VOC

Sequentia Festo Benedieti UOffertorila, (xzradualia et
Falsobordoni Cantiıcum S1imeonis „Nunc dimiıttis“ abge
druckt 111 Jos Seiler’s „Laudate Dominum“)

Martınsberg
(Ungarn, null dioec. e  e

Marcus Loannes K OVEaCs, VO arsonyos, <xyeb
den Jan 1762 OL LOO2; Sac LÖL2; bekleıidete mancherle
Aemter und starbden Dec 1854 Unter SC11161I1 vielen Nerken
un Manuscripten sıch uch G1 „1L1ber hymnorum et
PTFECUM CUIMm NOLTIS INUS1IC1IS, 1542, W4 und der Zeitschrift
„Relig10 es Neveles“ veroffentlichte Artiıkel ber }  D A

Kir chengesang (1 845)
Antonius Ignatıus yYulassıy, VON Stuhlweis:-

senburg, <gyeb 1Q Jan 1820 Tof und Sac 545 zeichnet
sich besonders Urc dichterische Arbeiten aus nd edırte
auch 1005 „Cantıca PTro Varı1ls Occaslıonıbus quatuor vocıbus
descripta.“ (Seript. 334)

Anselmus losephus O CSCHYI VO UVedenburg, geb.
15 Dec 15458, rof. 1670 Sac Fö7ZT, Professor der Lheologie,
bearbeitete C111 W erklein „de I1LUS1C2 sacra.“ (Script. 325)

ILILET
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40 Metten
Bayern, 10cese Regensburg.)

Im 15 Jahrhundert egegnen WIT CA

C AD tO0r
Unter Abt (QOswald PE S BSIS WIrd als Schulvor-

stand un Lehrer der uUuSt In genannt
Unter Aht ()swald I1LL (1548 09) 11USS dıe us1 Zut be
trıeben worden SCINH, da der Dichter Caspar Brusch davon
SINZT Mansımus h1ic breve PEr NOCTIS spatıum 1ıntier delı
C1a4S laetı Musıica blanda LUAS 6L

ottirıed Blumel (Flosculus) wırd VO SC.1.HCIH

Abhbt empfohlen A1Ss „Musicus idibus et UVGe praecellens
Pıctor characterum elegantıssımus (Schönschreiber), Orator

ASuSs Er sStarb als Prior den 1Q pri 668 Eerst

42 FE alt
Kın ebenftfalls der Blüthe S@11E6ET TE 75 verstorbe-

Her ausgezeichneter Musiker WarTr (z+0tthard Reithofer
aUus e1sDaC gebürtig.

1744 starb Illdephons Hoerger AaUus Freising,
welcher auch C116 eıt lang Chorregent W d

Bernhard Farnbauer, eb den Jun1 E7IO
Münichshofien, rof C Sac 1/744, gyest Mai1 1790 „Cum
INSIONL us1ces perıtıa et OINNE Instrumentorum 11US1-

C}  A praesertim Urgano udendı dexteritate praecelleret
offic1ıum Directoris OT1 C COommMmM.i(ttıtur, quod ad N-
dum Del honorem PTrO virıbus sollıcıte EXEerCcul CL KRotula,

Lambert.Kraus, eb den LBa Sept 1728 Pfreimd
der Oberpfalz, rof 1747) Sac FL WarTr nacheıinander

Chorregent Pfarrer un: Prior Oct DF ward
bte rwäahlt Er WaTr 388 sehr gyuter Musiker un fNeissiger
Componist, Als Prior bearbeıtete Ce1N „Caeremoniale 1110-

nastıco-benedictinum 1 Mettenensium“ (Straubing,
&. 1705 Die us1Lhiebte und forderte UNgEMEIN , er VO

e1ıt Z Zeit; besonders den Herbstferien, Wenn tudenten
S  172} als (x+äste längere Zeit aufhielten, pern nd Ko
modıien aufgeführt wurden Die Singschule War unter ıhm
STETS ohl besetzt un lLieferte gyute Musiker WOV OIl viele

auf emals Kelig10sen Klostern oder als Schullehrer
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19 E

an: ıhr Unterkommen fanden In dieser Bezıehung ber-
trat damals Metten alle benachbarten K loster Von ean
berts Compositionen sSiınd bekannt a) mehrere Singspiele,

ADer narrısche eilıge“ (1702) E1l 6 P Namens-
tagsfe1er des es Adalbert (23 pA 00), „MEed1IiV1IVuS

funere phoen1x.“ (17058); AD bestrafte TITrunkenheit“ (1759),
Iıtus anlıus“ 1 770); „HMoöchst elohnter kın  iıcher OFr

Sam, „Greneral oool der Gorsicaner ;” D) Achl Missae, Aug
ınd 1700 » <8] 5Symphoniae bıd 702 SHEi Litanlilae
lauret UNAaCUMmM SPEG Tantum CI O I1bıd 1704 (Sämmtlıiche
M1 voller Instrumentalbegleitung e) /u SC1INEeIH ungedruckten
Tonwerken gyehoren C1iMn RKequiem un EeE11e Sammlung VO  —

Instrumental Quartetten
yeONeMeB SteiSCeNDETTEN xyeb 1741 (4+7ratentrau-

bach Prof War langere e1ıt Musikdirector Sem1inar-
Inspector un Chorregent, 1765 Prior {173: Pfarr Stephans
posching, nd starbh ATn 3 1 Dec S08 11 Deggendorf wohin

sıich ach der Säcularisation 1503 zurückgezogen hatte Er
War C111 trefflicher (‚lavıer un Violoncellspieler und nıcht
unerftfahren der J onsetzkunst Er Componiırte a) EINISC Sing
stüuücke „ LItUS Romanorum Caesarum clementissimus“ (zum
Namenstage des es Lambert;; „WÖSX$ VON Innocenz A  $
Deixiberger LB „Salomon Saba honoratus“ (TExXT VO

F Gregof Geyer 17739 mehrere Miserere un Stabat
mater, welche ungedruckt geblieben.

Johann Baptıst Sternkopf, gyeb K 753 KRe1s-
bach (n B L/77/74 1115 Kloster und ward 17786 /AUM Priester DEn
weıht Seiner musikalischen Jalente und Jüchtigkeıt

e WAarTr eın vortrefflicher rganiıst un gyuter Componıst
wurde sogleic als Musikdirector und Seminar Inspec-

tor verwendet 1799 ward als Küchenmeister, dann als
Prior, Nov1izenmeister und Pfarrer aufgestellt. Er starb
Deggendorf den DSept BOl 7: Er hat vieles COomPponıirt, doch 422
erschıen 1LUFr e1iNne Vesper ihm 17Ö3 Augsburg 1111

TuC  ‘9 mehreres verbreıtete sich ULC Abschrift der Styl
st der geschmacklose SEC1INeEeTr eıt

Lambert Pa CI DET; geb AW örth Donau,
17 7/4;) Sac 1796 W. (xartenmeılster, gyeubter Musiker der sıch X

2*



uch 1onsatze versuchte Er starb als Pfarrer f W a1d
1521 47 e altoien be1 Schrobenhausen den 13 Dec

Ö ausch eb Kurth W ald E1 gruün
lıcher Choralıst Basssanger un UT SEe111 tuchtigyes V1ıolın

sp1ıe dıie eele des Figuralchores Er WarTr Musıkdıirector
Seminars Inspector und Kuchenmeister un starb S re
alt den Z DDec 18 2-2

Johann Nep Holzhauser, xyeb Eggenfelden
den I Maı 1768, Sac L/93; War der Instrumentalmusık Aa US-

gezeichnet un elıtete mehrere re das Seminar und dıe KHigZu-
ralmusık Hr starb als Jubelpriester Stephansposching 1545

GamulbertHolzhauser, Bruder des Vorigen, yeb
1703 Egygenfifelden, WarTr VOT SECE1INEIN Eintritt » KIJOStEer
mehrere re Schullehrer Metten Profess egte 17906
ab und empfhng zweı Jahre spater dıe Priesterweıhe Er

ausgezeichnet als C(‚.lavıer un Orgelspreter un xyleichfalls
Chordirector, erwarb siıch dıe Nachbildung VO JuNSECI
Musıiıkern QYTOSSC Verdienste Das rüderpaar Holzhauser
bıldete MI1 SEC1INEN Zoöglingen der Zahl EeEINe förmlıche
Capelle, die be1 Feierlichkeiten VO Fremden urn Ekinheim1

amulbert starb alsschen mM1t Beitall belohnt wurden
Benefhiciat rlbach den DS Maärz 833

Roman al <gyeb 1776 OT I)onau
rof L8SOO Sac O02 War bhıs SA Sacularısatıion Chorregent
un Inspector des Klostersemiıinars al 1ST erınnerungswer
e sSe1NeSs guten Floten- Vıolın C(Glavıer rge Harten

spieles. Nach 1803 arbeıtete der SDeelsorge, bel der
Wiedererrichtung des Klosters kehrte L

rück un versah bıs ö52 das Amt Subpriors und Or
gyanısten. Er starb den &8 Sept 18506 mehreren Tiüe
ern componirte C111 alve eg1ına,

S06 f Kasten be1an 8, gyeb L ebr
Sac DE Sept 1830, rof 16 Juniı

%,  % ö38 War VOTeEerSTt IDDirector der Klosterseminare und der
Musik SEe1ITt 1842 Director des dahıer LECU gegrundeten bischöfl
Knabensemıinars der 10Cese Regensburg‘; 15 Julı 18506
wurde ZAL: bte rwählt Als ausgezeichneter Violin
spieler un wohlertfahren der theoretischen Musik hob
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dıe Musık auf en Standpunkt un begann dıe alteren
contrapunktischen lonwerke auf dem Kırchenchore 117U-

Mehrere Messen MI1T Inburgern (Lomposiıtionen (ın Msc.)
strumentalbegleıtung, viele Offertorien (xradualıen und 1Ta

MI1 <gyleicher Besetzung, CIHE sStiiımmıge { .ıtanel
Ehren des hl erzens Jesu tlıche lateinische Antiphonen und
(resänge de M für Singstimmen kleine Ouverturen

Melodram, d1ie Musik mehreren IIramen un 5Singspielen;
mehrere Lieder Zz9 ebr 188#

Emmeram KTEULNETX; gyeb 24 Aug 1825 Alt
Er machteOtUINE, Sac 1550, rof 1854, ebr 1872

SE111 Studıien Kegensburg, mehrere re den Un
terricht des Joh eorg Mettenleıter der Harmonielehre
un den contrapunktischen Studien S ECNOSS Als 6111 elister
des (‚lavıer un Orgelspieles wurde ach SC1INEINL Ekıintritte
= Kloster alsbald ZU Stiftsorganisten un Lehrer des
Clavıerspiels den Seminarien este neben welchem Amte

och dıie Katechetenstelle VO Berg, un weılt Metten VeOeI-

Sa 1850 wurde ihm die Musıkdirection der Stu
dienanstalt übertragen welche bıs ZU. C 1Ö71 fort
führte Von Composıitionen sSind Msc vorhanden e1iNe

V 6SDEr un: S1iHG KDl für Singstimmen und Instrumente,
E11N€e 8stimmi1ge Sequenz auf das hest des Benedict, Ven1i
CreatOr, Marienlieder

Martın Hıeimer, yeb Juni 1820, rof 15506
Sac 1856 WarTr VOT SC111eI11 Eintritte 111 Kloster Schullehrer,
ann C116 eitlang Chorregent W asserburg un usık
lehrer cheyern, und brachte tüchtige Musiıkkenntnis und
Fertigkeıt m1T insbesondere WAar C111 vortrefflicher Ddanger
un Hesass auch Tüchtigkeıit 11 Violin CGlavıer und rge
spıe ach der Profess wurde als Musı  enrer 1 den Se
19988  TB verwendet un 18506—18061 ‚ungirte als Chor-
regent Er COomponırte mehreres, unter anderm C416 S
stiımmıyge V ocalmesse, vıele deutsche un lateinısche (r+e

111 hon Marıae mehrere sehr ute Pange lıngua
und Stationsgesänge 74938 Frohnleichnamsprocession; K&
mentatıonen für dıe Charwoche, e1Ne€e Pfingstsequenz



br  A
Einige Marienlieder sınd 1 „Liederrosenkranz“ on

AHaberl] abgedruckt. OE Maı /BB7
CO Körnmuüuller, yeb Jan 1824 L Straubing,

Sac 1547, rof. Nov 1555, QYENOSS schon 1n fruüuher Ju
gend Musikunterricht ; wäahrend se1iner Studien , Eyceum
M kKegensburg konnte unter dem Domcapellmeister Jos
Schrems und dem verdienstvollen Chorregenten der Alten
GCapelle Frau, Joh G& Mettenleıiter, se1INe usı
kenntnisse erweıtern und vervollkommnen. eıt 861 versieht

dıe Stelle e1nes Öfiorregenten un se1ıt LOZI auch die Mu
sikdirection &. der Studienanstalt ; 1m näamlıchen e 1071
wurde 1n ‘'s Referenten-Collegium des „Cäcılıenvereins für
alle Tzander deutscher Zunge“ gyewäahlt. Musikalische TDEe1lteN

Lex1iıkon der kırc  ı1ıchen OoONKuUunNS 1570, Brixen, CHEL.
Z MDas lıturg1sche Hochamt 1570 Kegensburg, Pustet. AJr
Iratholische Kırchenchor 3068 Landshut, Lhomann. 1DIie
Choralcomposition 1m OCl 572 Jahrhundert. (Monatschrift für
Musikgeschichte. Von Rob kıtner ın Berlın LÖ72. Nro
und 5 (x+eschichte der Orgel un des Orgelspieles. (Amerı

(xu1do ONn Arezzo. Diekanısche AGacılla- 1579, 1880).
Neumen. (Cäacılıenkalender LO7.7/5 1579 Dıie rechtskräftigen
Verordnungen über dıe Kırchenmusik. (Ebenda I  [8] S
Offertorıen füur Dıiskant un WAMf r mit LE Kegensburg,
Fustet 8350 Mehrere Offertorien W, für 4: Ding-
stimmen sınd theıils 1n Stehle’s Motettenbuch, theils 1n der
amerikanischen „ Gacıas veröffentlicht. Verschiedene ur

kirchlıche Gesänge für 4-— 68 Stimmen 1ın Msc ı K C(C‚antaten
mıit ebenden Bildern ”  Der verlorne Schn“ und „Der a& yp
tische Joseph.“ Vielerle1l L1ieder nd Musiken Iur das
Studententheater.

ilhelm Harslem, <gyeb Jan 1827 Zzu Reis-
bach, Dac 5 Julı 1552, Prof. Z  Dec. 1500, rhielt seıne
musikalische Bildung während seiner Gymnasialstudien
1m Studienseminare St kmmeram A Regensburg‘; vor-
trefflicher Violoncellist, sehr gyuter V1o0l11in un Clavier-
spieler, gegenwärtig Stiftsorganıst und NMusiklehrer HAr die
Seminarien,



Michelbeuern
(Uesterreich 10Cese Salzburg.)

l) Maurus KTa nNCcıiSCUS Berndl VO ıchelbeuern
eb LO BA rof 17OL1 Sac 1793, WarL Professor der
Ph1ılosophie Ü Salzburgbıs Z SEe1INETIN ode Jan 1O 327
e chrıeb C11HEe Abhandlung „WUeber den kinfduss der Musık
auf Nervenkranke.“

Michelfel4A2
(Bayern 10Cese Bamberg,)

Heınrıch EUumfıng, eb Junı 1704 Luxem-
burg, roft I2 E 7A3 Professor E HOF: beschäiftigte sıch
als ausgezeichneter Kallıgraph zuletzt damıt 16 UVUe Antıpho-
al en für den Klosterchor schre1ıben.

Maurus Kamsmoser, <xyeb U1n 1706 Schwan:
dÖFT, rof. 1733 Sac E „Promovente Musica orı nostr1
longyaevus FeCtOor ; ipsemet chorum locupletavıt oper1ıbus
IN US1ICIS, ad Suavıtatem ärtkıs r19 OTE exactıis

(Hymnen, ntıphonen Msc.) Dec L7
AeCS1diuUSs Bartscherer, gyeb Julı 1730, rof.

L7AO; Sac K7.545 wurde eSEe1NeEeSsS Gesanges nd
besonderer (r+eschicklichkeıit auf der Violıne, ann g
SC Gsonstigen gyuten musıkalıschen Kenntnisse anfangs vA

Chordirector bestellt ; nachher wurde Professor der heo
logı1e, Novizenmeister der Congregation un atz 1753
ZAUE: bte erwahlt Als olcher WarTr estire die W issen-
schaften un dıe Musik SC1116111 Kloster und dem Se
IN1INAare en selbst als Ahbt esSsuCNTEe och Neissig den
Musikchor, uch Nov 1799 Ca Schlagfluss
Se1NEeEIMN en e1in Ziel setzte

Sebastian Herrmann, gyeb Dec 1744 f Neu
markt der Kott, Ta 17063 111 den UOrden, ward 17067 Zum

Priester geweıht un zeichnete sıch als Basssänger sehr VOTF-

theilhaft daUS y 18 Juni 1LSOI
Augustin Pfinner, geb 24 März A, Kötz,

rTof. DG Sac 17755 WarTr C1H guter 1 enorist un componirte
CIN1ISE Vespern, annn Kesponsorien den Lamentationen

Contrapunct; Junı 1507



]_) Maurus Hildebrand; geb L5 D/a A TEr
telsteın, Tot 1770 Sac 17 60, WAar GLE gyuter ı1olınspieler
(T Wanil

OecetWolfgang 1D6E%, gyeb 3 1 1756 Donau-
worth S1711 Talent für die Musık WAar STOSS, ass als
4BPSR VOIN Jahren C111 schweres Viıolinconcert offentlich
M1 Beıtall spielte Zu kKegensburg w1ıdmete sıch den 11-

schaftlıchen Studien un erlernte zugle1ic VO  aD SC1I1HSINN Väter.
welcher fürstl 1axıs’scher Hofmusıkus WaLlL, die Composıition.
Als Zu  T Student nd vorzüglıch als Urganıist, Violinspieler, _
D5anger un Componist fand leicht Micheltfeld uInahme
un egte KL die h1 (x+relübde ıb dıie Priesterweıhe empfing

1762 ach der Säacularısation ega sıch ach egens-
burg, als Commorant 23 Julı 1 8540 sStarb Von
SSCIHCR Compositionen sSınd Msc bekannt V1ıolıncon
Gerte, CINISEC Messen, ntiphonen und andere Kirchenmusiken
(Lipowsky

BeHE8Edic:t: Gulder, gyeb 241 Jan 1701 Nabburg,
rof 1762 Sac 17565, WarTr C111 guter Danger, Organist un:!
1Lonsetzer bekannt S1Ind VO i1hm eutsche Messen, Ope
FELLEN, EINISEC deutsche Lieder Msc Z3 Jun1 1530

man rand, <xeb Maı 1767 Hırschau, TOT
1766 Sac 1/O1; uter Ddanger un V1ıolınist wurde ach der
Sacularısation Vorstand der Wallfahrtskirche Marıa Z

MDELS“ Spater S IL ach München LO3O als
Beıichtvater der Servitinnen und Custos der Hotfbıiblıo

ek e
43 M O1

(Oesterreich 10Cese St Polten.)
Im K loster Molk CGonradı, C1in der Iheologi1e,

Mathematik us1 un: Medicin gyleich erfahrener Chorherr,
welcher AA C111 gyelehrtes musıkalisches Werk verfasste unter
dem 1te „Reductio Gradualis Introitibus, ntıphonis,
Kıyrie, (xloria eiCc66 OTAauUS erhellt, WIC SCIHCH Llagen auch
die Instrumentalmusik gepüegt wurde.

Augustin Koerzinger 10653 7 als Capellmeister
St Stephan Wıen Um 1007 Wa Chordireetor

erxt BaumSatthet, K 30 Marıan Gurtler, geb 20



Z  D

Maı L7035 rof Jan 1/23, Sac EEZQ „Quoniam dıver 515

instrumentıs tractandıs praecellens, 11111110 66 perıtıa SS c

LEYULLTENS erat modos Öos utrıque choro dirıgendo PTac
fectus fuıit 1DSC uUOS vigıntı HIC 1L1LULEeET1

praefuilt deinde Oe6CCOT1LOTINUS 2U Maı 17060 Der blühendste
Zustand der Musik Molk zwıschen 17060 un 1755, WO

besonders tüchtige Männer deren Leıtung Handen hatten
Von diesem un: dem vorhergehenden werden och schatz-
are Compositionen aufbewahrt

E dmund Griensfeld VON Wien, gyeb I3 Sept
050 rof 1698 T 5 Dec 1759); hatte ein umfangreiches
enrbuc des Choralgesanges verfasst. (SCKpE: 140.)

Gajetan DOZauer, eb Marz 1/31 Tf avels
bach, Trof. 1750, Sac 1756, , PLLILL ULE director UusS1Ces et
alumnorum nOostrorum praefectus, Ltum CTO ob sıngularem
pıetatem et prudentiam Novitiorum magıster sıimul AC Sub

aEst constitutus“ ; Junr 17006
obert Kımmerling, gyeb Dec ET {raf 16

EB alt den Orden ährend L: theologischen Stu
1en W ıen War ose aydn SG Lehrer, bald uch SG{

Warmster Freund ach SOCTHGT Ordination wurde ‚HOFr-
diırector Se1NeEeSs Kllosters, welche Stelle 16 e lang be
e1ldete Er starb den Dec 1799 und hınterlıess viele
Kirchenmusikalıen, unter denen C1NE zweıichorige Messe

Se1inen Leitgenossen als C1M Meisterstück <alt. (Vgl. Scrip
OTEes 23300

Marıan Paradeıser VO Kıedenthal, geb IA Oect
1747; rof 17267 Sac LL 16 NOov 1774755 W ar C111 sehr
gyebildeter Musıker en der Musık ZW 61 Gelegenheits-
edichten Componirte och TEel un 16 vierstimmiıge
(resänge, Motett, alve rFrES1INA un Ima (Serip
tores 331

Maximilian Stadler VO  am} Mölk, gyeb Aug L7 45
kam MIt Jahren als ingknabe ach Lilıenfeld WO

neben Gesang auf der Vıoline un der Orgel für SEe111 er
Bedeutendes leistete ach Vollendung SECE1HNer Studien trat

6111 Kloster Molk C1in WO 17067 telerliche Profess machte,
FÜ Z ZUIN Priester gyeweınht wurde un ann zeitlang ı



-

der Deelsorge arbeıtete 17560 ward VO Kiaıser oSse I1
Commendatarabte Lilienfeld, 7569 Kremsmunster

este Von 1790 Wien besonders für
dıe us1 thatıe Wa und m1T Mozart Josef aydn und
Albrechtsberger freundschaftlichem erkenre stand Von
18303— 10 WarTr Pfarrer der Vorstadt Alt Lerchenteld
und Böhmischkrut ZO siıch dann wıieder ach W ıen
zurüuück den NOv 1533 STArDB Hr W ar besonders
als Organist ausgezeichnet Eın chronologisches Verzeichnıs
SC HCL vielen Composıiıtionen steht 111 LE Schillings Un1iıversal
eXx1Icon der ONKUuNS NL 404

ea Petrack VO Konigseggy Bohmen e
Dept [/7Z5:305 kam frühzeit1ig A1s ingknabe nach Marıa

ater. annn Studium nach ff Profess
ablegte un: L7 s ETStIESs Messopter darbrachte Sr
W. Ea acht re Professor, ann Priof, zuletzt Pfarrer;

Julı 1514 Er verstand sich ohl aut Musık un [1-

ponırte CHIE Jubiläumscantate versah e1IN elegenheıtsge-
IC AlT Musik, chrieb vierstimmıge Irauergesange nd
GEIStL. Lieder füur/’s (Scriptores 340.)

och SCe1 erwäahnt ass der eruhmte Hofcapell-
meılnster AIBFechtSsberSer, <xeb 1730
Klosterneuburg, Maärz 15090 Z Wiıen Molk als Singknabe

und 1er SC4i1 wı1ıssenschaftlıchen un mus1ıkalıschen
Studien machte Sehr behilflich darın WarTt ıhm der amalıge
Chorregent obert Kımmerling. L WO LO lang versah
C dıie Stelle Organisten olk und biıildete sıch bald
Z S14 eCHA eister. auf der rge heran, der keinen Rıvalen
7Ä scheuen brauchte: L7 72 wurde Z7uUu Hoforganısten,

Eın1792 Capellmeıster St Stephansdom ernannt
Schüler Albrechtsberger S, Franz Schneider 1737 —1812),
wurde spater An Molk rganist Schullehrer un Chorregent
un besass den uhm S unübertrefflichen Urganiısten

Monsee
(Oesterreich; Erzdiocese Salzburg.)

ernardus <xyeb 27 (Jet 1690 Z Ischl
wurde 1720 YAAT R Hte gyewählt als welcher den MC Oct



P e

BA starb ID  \ chaffte e 111 eue>S> Orgelwerk (Organum PNECU-
matıcum 110 VUTIIL et InS1eNe) An un gyrundete C110 Seminar fr
Studierende, viele a1i ME naben aufnahm und
unterhielt

45 ÜTı
(Schweiz Canton argau (ı3r1eS be1 Botzen,)

DerDIie Musik ward Mur1 VO jeher hochgeachtet
vortreffliche Freiburger (xelehrte (Yzlarean schenkte e1iIn Exem-
plar sSe1Nnes „Dodekachordon“ 1553 dem bte Joh (h5T
SLIAN NO Grüth un ach SC1INEeTr Anweisung wurden
A tüchtige Discantisten herangebildet ass der
Bischof VO Constanz, ardına Andreas VO  - (J)esterreich
1591 e1iNen olchen VO  w Aht &CO eCVOer sıch erbat Im
Fe 1556 l1iess Abht Joh Christoph der Klosterkirche

Orgel erbauen ED M '1CNHhEel Au  N asel, der ber
in HOT: Irunkenheit Katholiken beschimpfte und des
halb DETIC  1C EINQZEZOQEN wurde.

Die Schweizer Benedictiner Congregation rang 618
und 1LO21I autf d1ie kınhelit des Chorals un Orgelspiels den
zugehorigen Klostern und suchte sSEe 1n den GdreissSieet
Jahren darnach ÜTr S0OS „ Wandermusiker“ einzuführen
Der Instrumental un Fıguralmusık dıe gorun
satzlıch nıcht hold Ja Versammlung s Muri 1645
sprachen s 16 das V erbot derselben eım (xottesdienste

©  enaus.: Sie verstanden darunter ach den usdrücken des VON

den Visıtatoren für urı gyegebenen Kecesses „das Leicht
fertige der Renaissance us1 W4 dıe ernste Fıgural-
mus1ık hatten dıe ihr Wort keineswegs gyesprochen

Musıca ngurata S1IT relig10sa et ZTAaVlS et SEeTrT12 proiınde N

FV Superi0or1ibus prohıbentur INnNNes CcCantıones leves,
praesertim CaC, QUAE 5 Concertdntes: * VOCantur C ) Indessen
War bel dem Hochamte Mur1, welches 1054 der apostolische
Nuntıius be1l derWahl des es Bonaventura Hohen

celebrirte, der Gesang schon hgurirt un wurden
dabe1ı Tel MotettenS Im 680 wurde obiges Ver
bot der Figuralmusik ErTNEUETT,; jedoch 1eselbDe mıiıt Mässigung

Mitgetheilt von dem hochw. Herrn | Martin Kiem, Sarnen,



A E

beım (rottesdienste gyestattet. „Musıca instrumentalıs 1n eodem
capıtulo penitus abroganda videbatur, tamen CUu

moderatıione. In der Miıtte des 15 F 1e diese Be
schränkung ganzlıc AaUSSST cht

/7u den vorzüglıchsten Musikern VO Murı Aa UusSs dieser Pe
riode konnen SereChnet werden: Joh Caspar inter.
in eb 1ın der Stadt Luzern,; TOT. 1596, 748 Nov 1O34
Er componiırte ZUuUEerst die in 798e belıebten Falsobordonı

5Ba sıiırus Zurmule VO  3 Kuzern; 10060, INAS
Caspar W ınterlın 1n der Mus1iıkkenntnis übertroffen haben;
ennn der Annalıst VO Murı, Anselm W eissenbach, Za
ih P den besten Musıkern Se1INer eıt Als Musıkdirector
1MmM Kloster chrıeb nıcht OSS viele Musikstücke ab, SO1)-

ern componirte auch mehrere Falsobordon1
Ursus Steinz2er VO Sursee, 1672 1mMm er VO  n

206 Jahren, kam 1m Orgelspiel den besten Meıstern gyleich;
seine Musiıkcomposıiıtionen athmen Anmuth

Bernhard Hüser; xeb Kapperswyl, 1691,
WAar ein trefflicher Musiker, rgelbauer, Instrumentenmacher
und Neissiger Componıist. Dreizehn lL1ıeder less C als eine
kleine Sammlung 1m TUC erscheınen. ]Iıe ZWOÖLF ErSteN sınd
mı1t bezıifftertem UOrgelbass, un das letzte mi1t V1iolinquartett-
Begleitung gyeschrieben. Sie fanden 7B erstenmale iıhre
offentliche uführung 1m Julı 1078 be1ı einem gei;tlichen
Schauspiele 1n Zug

eniger 1n der Composıition, ıber desto kunstvoller 1m
Orgelbau erscheıint Johann Schnyder, gebürtig

Er WAar für ernnarVO  i Sursee, rof. 1028, 668
Hüser 1m rgelbau der Lehrmeister un erfireute sich ın
dieser Kunst -e1ines QrOSSCH Namens. Die UOrgeln IMn den
K1löstern Fahr, Münsterlingen, Kheinau Ün kEinsı:edeln unter-
warf einer xyründlichen Repara.tuf. 1059 richtete das Dom
capıtel 1ın Constanz den Abt on url die Bıtte, den

(8) Z Umänderung der orosseren Orgel 1n der Dom
kırche Tf senden, welche Arbeit auch gylücklich vollen
ete 1051 erhat sich ih dıe Luzern 7  T Frln ‚ar
Collaudation ihrer neuen rge Nachdem eın Erdhbheben die

Orgel beschädigt hatte, wiederholte die ihre Bitte 10062



und (8) reparırte diese und auch CIHE zweıte rge AA

vollsten Zufriedenheit (1664) kınen gyleichen Iienst ET W16S

666 Altdorf und baute w1ıederum für St (zallen un 45a
eCue UOrgeln Kur dıie Capelle Se11165 es schuf GIiHS

kleine sehr kunstvolle fge welche VO  z} ennern allyeme1
bewundert ward

Im 18 r wurde dıe Musık Ur m1T orlhleDe
gepüegt ass dıie andıdaten, welche Musıkanlagen
eEisten, scchwer Aufnahme fanden och Componır wurde

WENISEI
Leodesar eyer VO  an Sulz Klsass, eb 6806

als Decan 7 1754, COMPONIrte mehrere Falsobordon1ı, Messen,
V espern ferner viıele Stücke auf dıe Jubelfeier des es
(rxrerold VO  H RN heinau

IDDie Von egı SCcCHhNyVder (geb Sursee, 1710 P a C  gnn  BaCOomponırten Stücke wurden vieliac Uure Ahbschriften VeT-

breıitet un TIINEGT: M1 Beıtall aufgeführt Er selbst verfügte
ber en solchen Umfang der Stimme Aass TGr 10
me vertreten konnte. („Musices deo fut per1tus, Ur QqUaL-
LUOT vocıibus S51 V varıatıone un Cantiıu S1VEC pro
cessıiıtate singillatım caneret i (Annal. 380 367.)

ernard M WL gyeb A Darnen, 8 Julı 17 3G AA TEWar e1Nn trefflicher Organist ; die VON iıhm componirten Mu
sikstücke zeichnen sıch 508e (zx+ehalt un L1eblichkeıit AaU$ e SEDIie moderne usık SECWAaNN den Jahren 1751—063 die
erhan: un: domuinirte, DIiS den etzten Jahrzehnten W16-
der C1iM Auifschwung P  ar besseren un TNsSteren us1ık
gyeschah

eda oesch gyeb A Fricken Aargau 5 74
rotf 1759;, Dec 1SO2 WarTr 30 e lang Capellmeister,
Ee1in tüchtiger Musıker un Componist (mehrere Falsobordont,
Messen un!: Ven1 cte Spiritus VOC., cların., COTN

mi1t V1ıolon un Orgel) (Scriptores 304:-)
(Ü+ÜTerold auc ON (BEn <xyeb 1’7 Sept 17739 rof

K7ZO Sac DL Oect DO 24 wırd als CR ausgezeichneter
Er chrıeb mehrereOrganist un Musı  enrer gyerühmt
[> Messe für denMagnifhcat Stimmen mi1t roe



Gründonnerstag un „Kurzgefasste egeln der Partıtur.“
(SCTIDL. 1O.)

GCOnNnTrTad aeder, eb Boswıl Oct 1750
Profit. 1LOLÖ; Sac LÖL3: ZEISTE vorzüglıche Talente für Musik
und Mechanık ;: componirte auch mehrere Falsobordon1 un

einige Messen. Er stgrb (z+ries den 15 prı 1845Ü (Scr1p-
oOres 262.)

eda Fıscher, eb Merenschwand 20 Julı
17099, rof. 1820, WAar Z Zeıt der Aufhebung VO  — Mur1 Ca

Kr wırd alspellmeıster ; starb Sarnen Jän 1550
vortrefflicher Sänger un erfahrener Componist gyerühmt; das
Kloster 1n (Ö3ri1es bewahrt SE1INE marı1an. Antiphonen VOC.,
Org et Vıoloncello (Script. Q4..)

Le0degarıus KTei2, gyeb IB Schongau im ant
Luzern den D Dec 1505, Trof. O27 Sac 160325 WaTtr e1n
QTFOSSCI Freund VO X« unsten und chrıeb auch „Historische
Memoires ber den SLGQ OT, Choralgesang“ S61 Er STar SR

Sarnen den 28 März 1571
(+erold ZWNSSTS, gyeb Maı 1 807 Bauen ın der

Schweiz, kam 1821 A Fortsetzung sel1ner Studien nach Muri,
GE Ma1 1825 telerliche Profess machte ;: ö32 Thielt

F1die Priesterweihe und wurde ann als Musı  enrer un:
Lehrer cL. Gymnasıum erwendet. ach Aufhebung des Kao
STETS (1841) Yın 1in Fischingen, ward Pfarrprovisor
1n Ermetingen und s1iedelte mıiıt seinen Mıtbruüudern 1850 ach
Girries be1 Bozen über ; 1ö51 ward als Expositus ach (xlau
rIng Sesendet, 1n der Deelsorge bıs se1n Ende
wirkte. br WAar eın gyuter Musıker: ‚ VOH se1inen Compositionen
erschıenen 1570 be1 eder 1n Brixen ”  3n ntiphonae
Marı]ıanae ad VOC aequal.“ Um 1652 begann dıe OSS
AT Miegenden attern noch erhaltenen un 1m früheren
Klosterchore VO Murı1 gebrauchten (xesänge 7 sammeln, LE

ordnen un restaurıren, Was Zu sehr modern gyeworden
W.ar; e5 bildete auCc viele seiner eigenen Compositionen e1IN-
gerechnet) einen Band VO  o 25© Blattern 111 UOctav, der ungQeE-
fäahr CII Falsobordoni, dann Antıphonen, Hymnen un Li13a-
nelen 1n Zzw el Abtheilungen (ad inaequales GE ad VOC



aequal.) enthielt Die Arbeit druc.  ereıt als eiHEein

erzube 16 NOov 1574 f Murı starb
Clemens FISCHET <geb vA Dagmersellen den 25

Juh ö50 rof LÖ/.57 Sac 1579, 1ST C1L gyeschickter Organıst
und QSTrOSSCT Freund der kırc  iıchen Musık componırte
schon mehrere Kırchenstuüucke Messen, RKequiem, ffer

(DCHIDE 95LOT1UM, meılıstens für gyemischte immen C R ernl
46 Nereshe1im

(Württemberg, 10Cese Rottenburg.)
AÄAndreas SCHMTIG, eb DE A,  p 1705, rof. 1764

Sac 1758 starb als Domorganist ugsburg ‚531 Nov 18309
ıpowsky ennn SC111E111 Bayr Musikerlexikon“ och

a1ls Musiker diıeses Klosters LO [8)  ne weltere Angaben)
PP Narciss Mayr Benedict Werkmeilı Ler und 1lr
bık HEa Der welchen der bekannte FKranz Bühler dıe

M(rundlagen SC1INeTr Musıiıkbildung verdan

AB78 N eustadt Maın
(Bayern, 10Cese Würzburg.)

LÖIO wırd C111 ‚Wolfgang (+0etze als Organist
geführt. r  A

Aemailian Hoenınger, geb 3 * ebr 10094 P Kö
achnigshofen 111 Tauberthal, OT: E Dec 1758 a  €/Ziegelbauer’s Angabe (L 530) gab se1t 1734 mehrere

musikalische Compositionen 11 TUÜGC
Peregrın KOeSEN gyeb I März E Sandau

BOhmen, rof. 17335 Chorregent und RriOor; FS Nov
1756 War Vırtuos auf der rge Mozart reiste VONn Tan
furt ach Neustadt u11 Poegel personlıch kennen lernen E .-Mehrere Compositionen on ı1ıhm sınd Yyedrückt : a) Antı:
phonale Marıanum exh1ıbens A ntiphonas Marıanas
VOC., 101 1o0la, (‚larınıs vel Cornibus, V1ıoloncello et
Organo ÖOp VII TI'ypis et sumpt1ibus Monasteri1i Neustadıl
17063 Missae sol (mit sie1cher Besetzung). Ibidem
Opus ?Y C) Vesperae dominiıicales gleiche‘ Besetzung).
Ibidem. Opus



46 Nıederalteijich
(Niederbayern, 10Cese Passau.,)

Miıichael KTez: gyeb / München 1053; ‚1 1ter18
et INUS1Ca utrobıque Magıster OTO, Q UCILL TeX!1

MENSUTC, V1rtutum addıdıt harmon1am et altıores Cantfatiurt:

modulo Lterr1ıs obmutuilt Drı 17105 ZAet 30 Sac Prof
16 AaNnNOT

s ED asStian Huetter, xyeb R eichenhall 7
Aug EL ZA /O e alt „ERTEQ1LUS INUSICUS et decrepıtam

sSeNectutem edulus eEt indefessus OT1 egens A

o makıus Schm1d, eb Milhausen Bayern
„PTacPDrım1s utrı1usque OT1 relig10S1SSIıMuUs Director, Caniu

SUua  INUS obut 28 Jan 1732, 2et 43, NehS 23 DaC 1 AIl  —

HAL AN Krauter, eb KErlesried 17068, ’  CUM
virtutum CONCENTIU US1CUS praestantissımus, orı Dırector,
et componendi1s modulıis, QUOS Ood1edum facımus, Prı
N adaequans mag 1stros SE brevı admodum cantavıt satıs,

K NOv 1742, Zet 30; Tof 1 Sac ann.“
Heinrıch Beer, gyeb Eschenbach der ber

pPTalZ, O9Q1, „direxerFat plurıbus AaND1S Chorum et studiosae 111-

tutıs SCIMINATLUNLL, CUl, LOL alumnıs praeclare imbutis, ultimas
CONSECFKAaVIT 31 Oct 1L751 Zıet 60, Prof 30 Sac 52 HSN 44

A MSl K< riegl eb A Ammergau 17355 „pPul
cherrimae VITrTUutIS et ndolıs Coenobita, 12 1112 Gail:

dor1s corde SINCECTI O, celebrıs US1CUS revolutum SDITas
metallum inflans admirantıbus, CONt1ICU1LT brevem ad SON1ı1ıLUM
mortis Maı L7O2, aet 27 ) rof. Sac 5a1

HengersSbers,Joachım Sifteriimnger, gyeb
„SCHNN candore et lıterarum TOTE tinctus, de Oro uS1cCeS

ad cellae custodem et nde Prefecturam Erlacensem
translatus, obilt 9 Mart K7O2, ZeLt 535 rof 35 1 Sac 20 annn

((Osavald Waldl gyeb Kosenhe1im, „Tult 111 labo
T1DUS iuventute, OTr1 egens et Culınarıus, et amplıus
trıgınta COa Iubılaeus solen1ssıme Sacrum
9 INUS1ICa OV1 acerdot11 D, veterı applau-
dente, E Oct; 1708, Zet. O1 rof. 00, Sac 82 AT cl

£) Aus ‚Läckner Memori1ale, x} Altahae inferioris mem superstes.
Passavıae T Or



HeinichDoppelhammer, xyeb Spitz,
Aanıs ET cantıcıs auCtiOr. tam äÄrie Q Ua suavıtate prae-
GCEHENS; prı F 212e  + 73 rof. y Sac 14 ann.“

1981 che L, geb D (reisenhausen, „Chorum
et_ Seminarium utrumque PCF multos direx1ıt OT1S SUua-

vitate Salla doctrina SCIH1NE virtutis, probitatIis ;
Subprior (Jet DE SS ZeTt 46 rof 2U, Sac AAan

Innocenz An dre, gyeb A Boreschau Bohmen,
„Musıces AT praestantıssımus 111 el laudes SOTNOTUS

extitit, Gellariıus laetiıhcans corda hospitum. 26 Sept L7:7:65 E EZet 46, rof. Z Sac 16 annn
S  $Exsuper1us Gaar, gyeb Landau Isar, ”  De-

mM ınarıı et T1 direCctor, eın ubprior, demum KRınchna
Sept 17566, Aet 04, Tol. 41, Sac 37 annn

CO CTE StKN juns bauer,; eb Julı 1747 (szrat-
tersdorf bethätigte sıch schon gxyleich nach SC116I11 Eintritt
- Kloster der Composition, ungle1ic mehr aber, als e

ach der Säcularisation 1803 als Professor nach Amberg kam
Späater wurde Pfarrer Grossmehring be1 Ingolstadt

818 starb Er Componirte vieles ; davon erschlenen 1753
ein eft 1 ieder m1T Pıanofortebegleitung, spater viele K3
chenlieder yle des Kirchenchorals, 6114 deutsches LO
Deum, Miserere, Stabat Mater, deutsche Vesper und
Litaneien für eine un mehrere Stimmen Lipowsky rühmt

ıhnen wahres (z+efühl melodischen Gresang un reinen atz

;  SObera  eıch
(Niederbayern, Dıocese Regensburg.)

Anfangs des b T scheıint Oberalteic Ce1Nn tuch-
tiger 1 ehHrer des Orgelspiels SCWESCN R Se1n, da der Abt
Vitus Höfer schreı1ibt. ass 18 Dept 1631 aUuS Priefling
eın IDiacon Er Francıscus hıiehergeschickt wurde, 17  ut
hıc Organı pulsum addıscat 1U sfudıa scholarıa, un „ C1US
locum a2dmıssus est Ambrosius Heisler Oct.“

Lambert Peimel, gyeb W orth Donau,
„MUS1CES, stud1ıorum et fructibus plenus, obılt
Jun1i AB 37 DE alt

Bernhard Strıel gyeb Konzell, 1Orora
11.— 1881
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SEertI1m Mus1co Bassısta fundamentalıs, UUla rganoedus
ptimus“ 206 Julı 1L/27 Zet 5Q9;, Tof 39;) Sac 35 aln

Wo  Qa D FaeSEr eb 17086 Landau
Isar, TOT. L732; y LLOTL multo pOSL Professionem ob2
SUaIll us1ces perıti1am 0G et chordis Cantare )omıino A  .

t1icum Choriregens PCT pluros praecıinult ach
her wurde Sacrıstan un yubprior un starb den 25
Jan E7/X

An OT PAS bı SC L, yeb Rudeltshausen, tTof.

1758; Sac 17060 concinnendis FaCcClIDUuc Del1 laudibus
alacer et indefessus dum multos DPCT AaNnN05S (‚antoris

utroque OTOo Praecentoris EOTEHNU Spartam dexterrime

adımplevıt obııt ED 1755
Roman Probst yeb 25 Dec Z Kirchen-

roth roft 1775) Sac LLL A rediger und re ChOr.
dırector LS Jun1 1786

Angelus KAanS, eb 30 Aug 54 en
kammer, Prof 177/4, Sac B7 431 ]Dec 1796 Professor

Straubing un: Neuburg, annn uch Inspector des Singknaben-
Instıtutes; componiırte mehreres für dıe ırche

L mM DeTI K'nıttimair., gyeb Maärz 1706 YA

Kaonzell, QEWANN ersten Musikkenntnisse Kloster
Oberaltaıich un vollendete wissenschaftlichen und theo-

logıschen Studien Straubing un Salzburge. L7O1I1 eSIE
die Ordensgelübde aD un wurde “ag Inspector des Kloster
SC{ 1LI4: un Chorregent, 17 98—090 Professor LYceuUum
Freising. In der Composıtion War Autodidakt; OIl

musikalischen erken erschienen mehrere Stich: SO E1n

deutsche Messe, mehrere 1ieder; vierhändıge Clavierstücke,
worunter Arrangements mehrerer ()uverturen VOIN Mozart

ach der Säcularisation kam als Professor ach
Straubing, 806 als Inspector des SO Hollandischen Insti-
utes ach München, Nov 18545 SEa

Ochsenhausen.
(Württemberg, 10Cese Rottenburg.)

Anselm Haerle, gyeb 235 Dec. 17068 Wınter-
rieden, TOof. 1795, Sa 1703 WAar VONn 1803 bis 1 507 Biblio-



HS:  A“

thekar un Chorregent Kloster, welches 503 sacularısırt
wurde und STA als Pfarrer Mittelbuch den Marz 1043

ET I BınE-h1TipB Nerı Kıene, eb Jan
SCNH rof 1’7 04, Sac 1 Ö00, Totf der Mathematık un Musık
lehrer des Klosters Pfeffers, ingschnait den a4 Juli 1514

y Ottobeuern:
(Bayern, Dioc C Augsburg.)

In Ottobeuern IN usSs die mehrstimmige (7esangsmusik
schon LO $ FQ etrieben worden SCIN, da och
C111 exX 133 (3ross olıo, 161 Seiten stark vorhanden 1SE
welcher 1 B UL HKr C-HrTrıistan Franftz,wahr-
scheıinlich damals Chordirector, präac  19 gyeschrieben und dem
hte nd 19808 N, CA1HGELN STOSSCH Korderer der Kunste
und W issenschaften, yew1dmet ward Er nthalt zahlreiche 4.
und sSummıge Introitus un: Messen, be1 denen leiıder eın
Autor YenNannt 1ST

DIie Hauschronik bemerkt AEN Jahre 1590 „ad OTNa-

mentum e subs1dı1um chor1 alebantur WL OF CL Orga-
Nn1ıST WAaTr diese e1ıt \ it3alıs Br Von Veberlin
gECN, OT: 1503, Juni 15093 Um LZ0© wırd als Chor
regent genannt Be rdu el t1 V Immenstadt,
OL 1077 L März 1703, 456 Jahre Alt: „laudatus *1D1:
Cen et cythareda“ WarTr .P Pa ch S VOonNn urzach, 2
rof. 1075 1 SCDL 1709 Als Chorregenten HNN He 1
noch: Gordian (x+uetleb VON Bo0os, rof. 10697,
Maı VF Henrtr:eus Reıchard VO  z} W emding, rof.
10675 20 Jän FL 2O Bernardus Steininger VO

Boos, rof L’ALI, Jan EZSES Athanasius Nıggl
VO Reute 150 TOt 1734,; DASt März 1705

Joseph Magg, <gyeb A Kaufbeuern, rof 1051
d Jän L:ZO5) componirte dıe Figuralmesse nd
Vesper für dıe Klosterkirche un: wı1ırd deswegen V  m em S E
Haus chronisten „Musicae Fundator“ gyenannt Abhbt
KRupert Erbauer des gegenwartıgen Klosters AauUSSEeTrt sıch
darüber „Dieweilen c \98HÜR zut nd nothwendig erscheıint

') Grossentheils ach Miıttheilungen des hochw Herrn Magnus Bern
hard, Bibliothekars daselbst.

€ 3*
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ass L& en Festtagen dıe HEUE Musık m1t allerle1ı Instru-
menten Z QSrOSSCTEN rbauung des Volkes aufge-

werde, S 1 ich 8805816 Conventualen aufgetragen
Stande WarTtTell dergleichen PE COM PONILEN, solche A

machen un aufzuftführen
CHhrıSsStOoPhOÖTUS VOSt VO  ©D} Dietenheim eb e

WaMäaärz 1648 rof 106069, Sac LOZA: Fehruar L7055
C111 ausgezeichneter Archiıtekt „YJUul monaster1a KAÄoöster-
holzen mon1alıum W ald Edelstetten et nOosSstrum Ottobu

adınvenıt delineavıt et undamento EXSIFruxX1 UOrgana
pneumatıca contecıit Ottoburae Holzens!ı] Eldern ET alıa

Areparavıt W eissenau, kKkuebach Zwiefalten
Joseph Chrısta  er, xyeb 1087 urzach rof

1706 1730, hınterliess mehrere Offertorien VOC., 101
1ola, Clarınettis Orn Iymp.,, Y1iolone et Organo ]B a

1723} VOC 10] Viola, Violone Clarınıs, Lymp
uch chrıeh mehrere Stücke für  S Schultheater, jedoch
sechr ernsten Styles

Maurus TOBCX eb 1604 Y chongau, rof
17 14;, 1730 als Chorregent cComponırte HyMnen für Canto
1to Lenor1 et Urgano (14 sınd noch orhanden 50 Hym
e für verschiedene esttage Canto et 1Ito solo, 101
et Organo (20 och vorhanden) kleine L.ıtaneılen un C116

iigurirte Messe (a vocıbus).
1743,) 18 Juni1 starb schon als Diacon 6 I1ldephons

Von Kempten, „CeEISDTIS organoeda.,“
ONOra t e1c eb 25 Maı 1677 A Wangen

rof 1604, Jult LO vorzüglıcher UOrganıist Seine Com
posıtıonen ZCUQZEN VO  — tiefer Kenntn1iss des Contrapunctes
Der Chor Ottobeuern verwahrt och VO  n ihm a) Missa
iubıilae1 sacerdotis V ad solennes secundas primitlas
(x0rdiani ab EL Domine, Dixit Magnifhicat VOC

Das schätzbarstedıieselben mi1t verschledener Melodie
enkma SCIHES (ren1es WarTr dıe UOrgelbegleitung ZUuUm 1: C}

Choralgesang, deren INa sich ı Kloster bediente : „Bassus
choralıs (Organum) vocibus psallentibus 111 templo ()ttoburano
accommodatus.“ (Bibliothek daselbst.)

B (n 1 F AAT. ch VON Kglofs be1 Öbergünzburg,
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geb Nov 732, rof EZST,; Sac LE3 F° NOov 1765,
ÖOrganist un für die Studierenden als Orgellehrer

aufgestellt.
NI OFAaHs Meichelbeck eb Julı L7XO

Keichenau, rof. F30 Professor der Phiılosophie, MusıkIn
STEFUCEOF und CHoftegent, 1eierte FA mehreren Theaterstücken
dıe Musık ; 17506

e TONYyMUS HOrn stein; yeb DL ı720 ZU
Ochsenhausen roöft 1740O, C1INn trefflicher UOrganıst chrıebh
unter anderm auch e1in Miserere das och den etzten
Jahren des Stiftes aufgeführt wurde Julı 1758

An S e 4M Krb xeb 20 Jan 688 Kavensburg,
rof 1700 ZU: bte gyewahlt Z 3 Nov E7ZO War C VOTZUS-
lıcher (+0nner der Kunste un W issenschaftften un ach dem
Zeugn1isse des Meınrad S pliess VO Irsee, welcher ihm Se1-

1DEenN I1 ractatus INUSICO Composıtor1ius‘‘ wıdmete selbst C111

e Musıker ID  Ü baute dıe prächtige ırche und schaffte
ZW CI Orgeln her, welche 5 810 kosteten und [0381 welchen
dıe w 65 lingende Stimmen hat Maı 17067 p ga

E1a cı  us Chriıistadter, eb Maı 1709 zu Wa
SCNH, rof. 725 GTE gyründlıcher Orgelspieler; bildete den
Franz Schnitzer der Musik un JTonsetzkunst heran. Beim
Baue®* der beıden Orgeln War selbst thätiıg ; Oct 1706

Kaphael W e1ss,:geb März 1713, rof. 17.30;
Schuüler des Meinrad Spless on Irsee,Chorregent und
Componist. a) Hostıa euchariıistica Pro solemniı1ıtate uD1ılael Ab-
batıs Ruperti IL LA DE eticC 17356 Liıtanıae breves ©  en
So), L/4I C) Kequiem solemne VO eic 1/417 Psalmus
Miserere, VO  O 1745 €) Musica sepulchralis. Sub LuUuuUumM

praesidium, VO Org Dequentia PTO festo BenedictI1,
VOo  O (Säammtliche auf dem Chor VO Uttobeuern.)

uch lieferte vıelen Theaterstücken die us1ı manches
ist verloren

Franz SCHNItZEN gyeb 13 Dec 1740 Z W.urzach,
toö% 1700 WAar MusıkInstructor der Studenten, Chorregent,
vortrefflicher ‘ UOrganiıst un u Compositeur, sSetzte viele
Antiphonen für Processionen un feierliche Umgänge 1er-
stimmıi1g, componirte ausserdem sehr gyute Stationsgesänge
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mehrere GContrapunctmessenbr den “rohnleichnamstag,
un andere Kirchenwerke, dıe Musık p& Theaterstücken,
welche gyrösstentheils verloren FÖ Kr starb den Ma1 17565
(Das Verzeıichniss SC11HGE: er bel Lın dner, Schrift
teller des Benediecetiner (Irdens 1111 heutigen Königreiche
Bayern.“ kKegensburg, anz 8830 11 S 83.)

Benedict oge eb den 3 I Dec 1716 A Saul
burg, Tof LA Lehrer der uUuSL1. K loster Seminar,
Drı L/ 90 reı ] .ıtaneıen VOC 1iInsStrument1s et Org sind
och vorhanden IDIie Mus1iık I heater „Eaurus {
dentis novercae‘‘ 18 verloren Er wıird AlS u CGCONtra:
PUANCUS gyerühmt, doch sollen Sachen trocken ZSEWESCH

Im Druck erschien nıchts.
On orat Goehl, yeb den 6 Jän 1733 Immenstadt,

rof E A-5t 13 Ma1ı OE 17 August 1802 liess sıch dıie
Kinführung erhabenen un olıden Kirchenmusıiık be
sonders angelegen 111 1C OSS Sorgte ET ass der CHhO=
ral uf’s beste werde sondern uch dıie Instrumen-
talmusık suchte der ırche einzuschranken und der
Vocalmusik Orschu g leısten, WESSWESCHI E keine Kosten
scheute oute Kirchenmusikalien beizuschaffen, und polyphone
Messen Aa US Kom bringen less Seine Intentionen
SeiIzten besonders branz Schnitzer un L1heodor Clarer
111S  N Werk Z)

(rallus Dinsier, xyeb den y Jan. e Kemp
ten, Prof. L5 Chorregent, Kellermeister und Stifts-5 d
N s Y Dec So8

Coöontrad BA&a gyeb Junı 1749 Haigerloch,
OL EZ LA prı 1610, studierte un erlernte die Musık

Zwiefalten be1 Ernest W eihrauch, ann 111 Ottobeuern bei1i
Franz Schnitzer un: ndlıch be1l Neubauer welcher sıch

Im des Jahrgangs d1eser Schrift ist zweımal der A D£. Honorat
„Honorius” genannt; ebenso ist 20 dıe Citation VO 6E P}

Braun, Geschichte der Bischofe Ausgsburos*“* unrichtig, 6S <o11 heissen:
99 Ägurus Feyerabend, des ehemaligen Reichsstifts Ottobeuern sammt-
liche Jahrbücher, Bd eic och IST. berichtigen, aSsSs cdie 16
dıieses TJTeftes dem Benedict Kraus zugeschrıebenen Musikstücke dem
branz Schnitzer angehören.



längere eıit 117 Kloster aul  1e Er chrıeb sehr viele A
Messen, Lıtaneıen VO  - denen och viele

vorhanden Sind Unter 1en Compositionen für das Stu
dententheater zeichnet sich ÖOper Losephus honoratus
A US, dıe aut das Jubiläum des es onorat chrıeb

Caspar E berffte, xyeb arz  Can SE Ottobeuern
rof 17068 unterrichtete neben SC1iNEeN andern emtern dıe
Studenten Orgelspiele W OT1 ausgezeichnet Wr Er
chrıeb C146 C6 UOrgelbegleitung Z den klösterlichen
Choralgesängen „Urganum ad cCantum choralem Ottoburanı
1793 54 Er starbh den Dept STA

Michael FOCK, eb 5! Juli tTofL5 O, LT
Musiıkınstructor, A prı Ö17

Honorius Pfeffer <geb Jun1 1702 TOol. 1793,
vorzuüuglicher Musiker un Musikinstructor, Küchenmeister,

26 Julı Öö1Q
SOr (CTarar <yeb F5 Julı 17066 P OTrNdOFTr

be1 Ulm, rof. 1769, Chorregent, SO N ovizenmeister, 1805
Pfarrer 8gl Ottobeuern, als welcher en L8 Julı 1520 StArD
DIie us1 Se1In zweıtes eben, jedoch betrijeh
nıcht: Z LZeıtvertre1b, sondern: als ılderndes Studium An

rholung und Begeisterung. Unter SE1INeEeTr viehjährigen Leitung
er sSıch. 1 den etzten Zeiten des Stiftes dıe Musık V Ee1NeT

bewunderten ohe Besonders suchte für C11Ne ediegene
und felerliche Kırchenmusik rafte einzusetzen ; tiefes
Verständnis des Contrapunktes ermoglichte ıhm polyphone

Kirchenmusiken VO  a alteren Meistern ımposant durchzuführen
uch ach der Säacularisation als Pfarrer VO  } Ottobeuern
1e (1 der Musık mi1t QYanzer eele zugethan den etzten
Jahren VOT SECE11NETI11N ode machte den Versuch, den
Choral SCIHNETIN (x+otteshause wıeder einzuführen,

Maänner Aaus SEe1INeEeTr Gremeinde, nıcht ohne bedeutenden
Erfolg, unter SECE1INeTr un: der och f Ottobeuern zurückge-
blıebenen Mitbrüder Anleitung vorbereıtete. Er Componiırte
uch vieles und ZW ar LTüchtiges (Eın Verzeichnis SE1INeEeTr
Werke Liındner FF 108.)

I homas Enderle, gyeb P Juli L/72; XOr 17 90,
1rtuos auf der rgel, KS Oct 1627 S



Maı VFEnPlacıdus Feyerabend, gyeb
Schwabmünchen, Trof. EOSs C171} gzut gyebildeter Musiker, ward
ach der Säcularisatıon Chorregent V Memmingen,
Julı 1655

DIie Bibliothek V OIl (Ottobeuern besiıtzt och N wert-
VO Pergamentfragmente C Antıphonarıum AaUuUsSs dem
r (ein und e111 halbes Blatt), welche die Ooralme

lodien mı1t \eumen und uchstaben zugle1ic aufgezeichnet
enthalten. (Fortsetzung olg‘

Geschichte des Benedietiner-Stiftes ((arsten
Oberösterreich

Von Dr Gottfried Edmund Kriess, Protessor ZUuU Seitenstetten

(Fortsetzung VO ahrg A Heft il 235 252%)
101a (1419—1434

hatte VO  an SC11LLEIN Vorganger Streit mı1t Seckau UuDer:
TDer dadurch erwachsene Nachtheıil wurde dem Kloster

ME mehrere Stutungen,; unter welchen die EKrwerbung des
ansehnliıchen (zutes rub der sehr fruc  aren G(regend VO
St Valentin Nıeder (Jesterreich besonders {A ist,

wıeder ersetzt kınen 1e1 bedeutenderen Schaden jedoch
erlıtt kurze eıt spater (rarstens Besıtz 111 der 1edmar und

Machlande Fanatısche Hussıtenschaaren brachen 1427
Bohmen nd Mähren 111 Qesterreich C113 un durchzogen

1 mehrere Haufen gethe1 das 1n Donauuftfer Schutt und
Ruinen bezeichneten den Weg, den diese Bandeno
Am schrecklichsten hausten S1e der R1ıedmark un
Machlande, dıie Kloöster aumgartenberg, Pulgarn un
W aldhausen, viele Ortschaften iıhrer fanatischen Wuth
ZUE Opfer elen B1s 143 verheerten S16 LAı alljährlich
as 1n Donauufer; Eerst mi1t diesem 16 nahmen ıhre AAe  Z Raubzüge ach Mesterreıich C111 nde A:b5t Lepna.rd suchte

&.2 1422, 23 Marz. gnes, Wıtwe Albrechts Grueb,verkauft dem Abte
Leonard VO (zAarsten den Hausraum un alle ihre Rechte auf em Gute
A rub Fuür die Ausstellerin sıegeln Stephan der Kraft; Pfieger
eyr, \Vernhard der Leschenbrand. Orig. Perg. Hängesıeg.

3 Hausannalen VO Garsten


